
ebli
ertreitbhungen Der biblitchenChronit

nfer Den Büchern Des en STeftamentes inDdef YiCH Faum in anDeres,
Das 10 beffig DDN Der mDoDernen Rrititk angefochten MorDden E als Das

zweil Bücher umfajjenDe sSprE dıbre ha]]Jaämim, „Zeitge{hichte“, Das nach Dem
ZSorgang DDN Hiervonymus Der Dafür Den 1fe@ Chronicon totlus hıstorj]ae
dıyınae präagte, heutfe Eurz Die Chronik“ genann mirDd * %)Jie HBenennung
Paralıpomena 1e unfjere ASulgata biefef UtDem griechiihen Serxt Der Gepfuag-

ginfa enflehnt UND bedeutet (in Den älferen Büchern) Übergangenes“ Diefer
Came E in{ofern berechtigt als Darin Die Yrüheren Jiacdhrichten aus Der DDU-
Dabvidij Hen Zeit (befonDders Der Sorm DDN Ctammbäumen) DIie Der K önigS-
bücher, ] oweit jie Sefamt-{rael unfer %JabiDd uUnND Galomo uUunND 12 Xönige
DDN Suda DDN DEr NKeicdhs{paltung bis zum babylonif{chen Sril befreiten,
ZIDAL teilmeife wieDderhol£, aber au ch geklärt unD ergänzf DDEL Durch ganz
NLCUEe HBerichte vbermehrtf werDden.

%Jie Anfhuldigungen, 12 IHAN Den Chroniften unDd je  In QSSerk erhebt,
{inD 10 zahlrei unD mannigfalfig, Daß ibre wirkfame Crörterung UND (SrleDi-
gung großen Naum beanfprucht Diefer Irbeit bat Der errajjer
Diejes ur]aßes in jeinem ISSerfe Ion DIES bis Daulus
bis Z00 bezüglich Der Haupfgedanken unND ebr vieler einzelner Xlagepuntkte
unferzogen %)Jabei IDAL ficH aber mobhl bemwußt Daß eINIGE Sragen noch
ungelöft bleiben unND Daher vorer{t zurücgejtellt wDerDden mußfen Dabin gehörtf
baupf{ächlich eINe? Sruppe DDN ©chmwierigkeiten, Die INan angefichts Der
KRiefenzahlen Der Chronit empfunDden bat Crit mit inrer berriedigenDden
S öfung IDILC ein umfafjjenDes uUnD vollmertigesUrteil iber Die Chroni£ PL»
mÖöglicht.

Und nNun $ Den vermeintlich überfriebenen abhlen DPS Chroniften!
eje 1inD nicht DDN Der gleichen Art DIie Die, me IHNan im Dentateuch $

finden geglaub£f baf, UNnND Deren wahre Bedeufung Mwir DDLIK Furzem erfannt£ unD
bewiejen baben?. %)ie befreffenDden Chronikberichte beziehen jiCH aur DiIe O©penden
%)Jabids SDelmetall TÜr Den bevborftehenden Bauyu DPS jalomonif{cdhen Sem-
pels, aur DIie Ergebniffe Der Durch Soab ej]e Aeit DDFrgENDMMeENEN
Z3oltszählung, auf 12 {cheinbar rabelbafte Heeresfitärke Der KXönige DDN 3uda
ND ihrer Segner, Eurz aur eine Heihe DDN 3ahlenwerten, 12 Öchfiten
Ca DIe S©laubmwmürdigkeit Der Chronik üÜberhauptf gerährDdeften.

%Jie vermeinflidhen KXiejenipenDden abids Cdelmetall
ur Den Lünffigen Tempel.

y
‚6(Ss rälle aur Daß Der on ausführlich DDN alerlei ASorbereitungen Ur

Den Bauyu es$ Sempels berichtet DDN Denen CSam Gat nichts erwmähnt Diefes
Z%)Jie Cbroni£k unD Die Hücher Esra-INebhemia in ibrer vorliegenDden Seftalt gehören AU-

{ammen A )Jer erraljer Der Chronitk {QOrieb Irübheitens ZUT Zeit YMleranders DesS Sroßen bat
ber Die (älteren) Denkmürdigkeiten (Ssras unD Jlehemias 83 Cbhr.) größtenteils
mwmörtlich aufgenommen. Hezüglich Der SrünDde vgl J04 f
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Schweigen Der älteren HüchHer eiveift allerdings wie 3a5[reicbé’afibere Süle
lehren noch GQgart ur  Ofs DdDie Ausfagen Der Chronit Auch ift e ganz
UnNtiH£tig, wenn IHaAaN (fo WeNhaufen, Prol.® 174) bebhauptet hat, %J)abiD habe
biernach Den ganzen Fempelbau „n allen OGitücen bis Ins Lleinite vorbereitet”.
Es ivare  AA allerdDings zunäD{t ganz underftänDdlich, venn %)aDiDd 1005 auf Iromme
Zünfche befQränEktf UnND nicht nach KXräften bereitfs ZSorbereitungen Tür Das
große JöSerE gefrojren hüfte, nacdhdem ibm verfagt IDALT, Diefes {elb{it in IIn
griff ZUu nehmen. %Jie Hebhaupfung aber, Der LDNI Lafje Galomo NUuLrL Das
ASerDdienft Der Ausführung, enf{pricht nicht DEr a5HrcYel 1P$ lehrt {Ohon

@©bron. 22Q, 14, %JaDiD feinem ne nach Aufzählung jeiner eigenen
Hemübhungen {ag£f „UND DU wirct noch mebr Hinzufun”, ein Ausfpruch, Der

Cbhron 1 1817 bis 4, beftätfigt IDIE  D. ©elb{t Der ISorrat edernbaltfen
genügtfe bei tDeifem nı  ®f; und Zyprefjen unDd Sandelholz befHhaffte erit Salomo
DA %) 3udem IDAr %Jabids „VDlan“ Yür Den SFempel mwerlı mebr als PiInN
rober CEntwurf, als eine allgemeine Anweifung DesS nafürlich ebbaft infer-
eijierfen Sreifes; Denn Chron. 28, 11 ÜE weDder DDn HNICaß unDd 3a0l noch
DDN Der archifettfonifchen Sliederung DPeS Haues, noch DD  1 Dlane DEer Hus-
idhmücung DPS Hunern DIe KeDde, DDN Den Entwürfen Ur  A Die zahlreichen
beiligen OSeräte, angerangen DDM Fleiniten bis zZUumMm „Chernen Mltar”
UnND Dem Kiefenbeden Des „Chernen HMleeres”, ganz ® mweigen

HnDders zu beurfeilen finDd aber DIe RKiefenitiffungen % JabDiDds
oIDd ND GSilber AnfhHeinenDd Defrug Die erite O©pende Chron. 2Q2, 14)
99kıkkär (Talente) Ib“ unND 99 1 “YNeilion Salente ©Silber”: DIie ziwpeife
on 9Q9, „3000 Salente Öpbhirgold“ ND „ 7000 Salente einfilber”.

SJas {inD aber Cummen, DEr 12 Dadvid gemwiß niemals verfügtfe. Hon DIie
Salente DLD allein Dbefragen Das 150 fache DeS orDdentlichen Hahres

einfommens GCGalomos in jeiner Slanzzeit (666 Sold-Talente) unD mebr als
Das 12fache DEr gefamten Ieltproduktion an 1D Im a  TE 1901 (396 28 Okg

S8069 Talente) IM NiSprfe DDN PfiDa 13,7 “Ciliarden Ntark abei iit DDEAUS-

ge{eßt Daß fiCH mwirkliche „Salente“” handle (Dmit£ S alent 49,11 kg
ım IsSertfe DDN efiDvDa 137000 ltart IDAre Yon Den älteren Cregeten haften
Die ginen ZIDAL Die gemwöhnliche Bedeufung DDN kikkär = Salent beibehalten
wollen, aber in Den ahlen NUU®L eine über{himwengliche Ausdrucksweife rür
„außerorDdentflich viel” gejehen, währenD Die anDdDern In kıkkäar eine bedeufend
geringere Semwichtseinheit Dbermuufefen Kurzen Prozeß Dagegen machte 18
moDerne Rritik ©Oie {ab in Den Oronijtijche Angaben (ediglich „ALGE Über-
f{reibungen“, „aDonlich gewijjen Er{ DHeinungen in Den priefterliQhen OGfücen DPS
Herateuch (Dentateuch ZBuch Sofua)“, 89  12 Den Oarakteriftifdhen Cigen-
£tümlichfeiten Der \pütferen jüDdifcdhen Borftelungen DDN Der DBergangénbeifgehören”.

‚IMn Wirklichkeit liegen DIe Dinge ganz anDdDers. %ie anf|QDeinenD zu
großen ahlen Des Dentateuch beruhen, IDIE bereifs ermwiejen, auf begreif-
lichen NißverftänDnijjen Des Sertes. %)ort Eönntfe IHNaNn allerdings zunüäcd{t
noch „Übertreibungen” ermufen; aber 117 vorliegenDden Salle gemwmiß nı  ht
Hier Fönntfe INan UNfer Beibehaltung Des gemwöhnlicdhen O©innes DDN kıkkar
als Sewidhtsmaß in
PCrDLICeNn C} 0O kıkkar NUr einen ungeheuren Unfinn



Nge ihe Übertreibungen Der bibli{dHen Chronit 369
SGlüclichermweife bat uns Der Eon {elb{t Den Schlüfel AUT Yöfung DesS

Kätjels in Die Hand geDdrück. In Cbhron 99, iwperDden unfer Den Saben
95 kıkkär p{D 10 %Jareiten“Der Öberen Hiraels für Den Zempel

erwähnt, IDasSs Man, al als KXopula befrachtenD, in Dem inne nahm
Salente unD (Dazu noch) 10%)Jareitfen (53m0 ebenfobiele gleidhtwerfige

SolDd-Seldftüce)“. $Jas ivare  AAA aber ein Anacdhronismus. Au abids eit
bafte INan noch Fein geprüägtes Seld: Das SDdelmetal WurDe vielmehr Ü CL

n C ‚a  ) { UBeLDEM wWürDde %Jarius Die nach ibm benannfe Ilünze gewiß (A527  OE  Nnicht einem altjüdifhHen ISorbild angepaßt baben GD bleibt alto NUur Die
JICOglichkeit, Daß Die „10000 %)Jareiten“ DD  3 C broniften Dejjen eit Diefe
erfifcheJitünze noch Umlauf IDAL, Den kıkkäar“ Lediglich Z1DeCS (Sr.
lärung i{bres beiläufigen Y$Sprfes beigefügt wurDden. Oomit Üit ler nich£
„UnD“”, DnNDern „DDEL”, kıkkäar o1D 10 )areiten, al{o kıkkar
o1Dd  —  — %)areiten, wodurch aber PFein genaues, jonDdern NUr eINn genühertes
Iertverhältnis ausgedrückt ivDerDen {oll.

Kıkkär bat Die Srundbedeutung „$reis, Hing, runDe Scheibe“” Noglicher-
weife liegt aber bedeufungsvbermandtes Iiorf DD  Z OCGtamme k-p-r DOLT,
DEr irctümlich in Der ©chrift el Ur  HA kkr verDden Ponunte SJas
{t inDdes Tür uUns bier belanglos I3on Bedeukfung Dagegen i{t Daß Die %Jareike

gl nabhezu babylonijchen 2il Ö °/12 &) eg al{o kıkkär
wahr{ Heinlich ein Doppelfekel T/ &) i{t ipDIie in Miüiyrien unND
Habylonien im eDTAUE IDALr, %)Jie 100000 kıkkär o1lD DEr eriten %)aDidi.
{chen Cpende befrugen Daher DDeELr nahezu 1683334 kg (mi£ 96 °%/
Soldgehalt) DDer 1610 ko reinen Soldes. Dazı Ffommen noch Die kıkkaäar
Öpbhirgold ko L0 befrug Die Cfhiftung kg KHein-
gold, nach beufigem VDreis kg 0790ar 4.65 MNeillionen Niark

1e beiden O©penden 0eS X ünigs ©Silber 7000
1007000 kikkär  — 1695 ko le)e itellen nach Demheufigen ISertverhältnis
©Cilber pID UÜNTL 1.433 YNilionen Yart Dar, ZUT babylonifch
Der  en Deit Dagegen, Das ASerhältnis 193 IDar, ilionen,
ND unfer abı nach Dem Damals wahr{heinlichen Berhältnig 191
3,941 MNTillionen Ntark
1e OCSumme beider Hetfräge Darf gemwi als gine MWaHrha Fönigliche OCchen-

fung gelten, uUnD ZIDAL 10 mehr, als Die Damalige KXauftraft De SelDdes
er größer IDAr als heutfe.
%as CErgebnis Der YabvidifdHenBolkszählung na 1@5ron O1 f

ange im 2 i0erfpruch mıf 9 Gam
ICacH Dem älteren HBericht 9 ©am ergab Die 50 LEszählung %J)abids

„Sfrael 800 000 (tüchtige, {Omwerfkgerüftete Nilänner) Huda (Mlann)*
Hat INnan iQon Diefe 3 abhlen als „ent{chieden zu boch bezeichnet — el Ian
ihre wahre Hedeufkung nicht£ veritanDden bat 1D er{chien Die Angabe DPS

VBal VMP
JItach unferen Darlegungen, Dief mv  mv »eit{chrift (Band 109) 101 f beziehen Die 3ablen

unDd auf Die BHevölkerung in Sirael unDd NYuda, währenDd Der ua
„iOmwertgerüftete Nikänner“ NULr bef{agt, Daß Die eigentlicqhe Iltufterung ff auf iefe De-

fahrungsgemäßen ‚Sattor (& Die ent{ipreQenDde abl Der HZevölkerung lieferte.
Oröüntte, unDd Daß Deren (nicht genannte) 2ahl Durcch JItultiplifation mE einem PU=

timmen der 109 O,

c  M



370 Angeblide Übertreibungen beti biblifdhen Chronik
Cbroniften D: erft recht überfrieben. Hiernach Famen nämlich aur „ganz
Sirael 1100 000 ({cOhmwertgerüftete Ylänner) unD aur SuDda {(Omwert
gerüftefe NYNlänner)“, wobei obenDrein IDIE Der Chronift qusDdrücklich be-
mertf YXep unDd Henjamin nicht eingerechnet inDd Da Seneral Noab
Diefe beiden Cftfämme a1s Q$3iDdDermillen %JabiDds Befehl Gar nicht ge»
multertf babe. Dadurch IDICD Der Segenfaß AUT älteren Angabe allem Anfchein
nach nocCH bedeufenDd erhöbht

%Jie einen en Darin eine fenDdDen2iöfe Entitelung jeifens Des @5roniftén
DDer feines Semwmährsmannes, mwmührenD Die anDdern einem unge{chicten DDeEr
aufbaufchenden b{ OhHreiber DIe beimaßen.

5n frifff DD alleDdDem nicdhts 5 &E liegt vielmehr e1in
uralfes eregefi{ches JICißverftänDdnis DDOL, Das um 10 erftaunlicher E, als Der
C© 5ronift {eLlbit 9ı alles aufgebofen baft, 5 verh  üfen.  „
Jiach ibm beziehen {iCH ja-Die 1100000 auf Sefam£t-frael, einf{qhLießlich

Q, 1 Segenfaßg 5 CSam DDn Den S00 Siraeliten Die
SuDöäer vÖöllig ge{onDert {inD %$ )ies geht Flar iQhon Daraus hervor, Daß
1 Cbron. 21, ausDdrückich S e jam Ca e 1 (kol Jisraöl, TNÄC lopanı) *! (Qe=
nann wICD, 10 IDIP Cbhron. 18, unDd 29, DDN DEr Herr{chaft
Dabids 3200) CSalomos ÜDer alle CSftfämme insge{amt (einfOließlich
DIie eDe UE Auch gleich Heginn DesS Oroniftifqdhen 3Zenfus-Berichtes Dl
hat ‚Sfrael‘ (einfa  In Diefe Hedeufung. %J)abid MWIirD angereizt, ® rae

zählen“, un DPS X önigs HZefehl Hoab uUnND Die Öberften Des Iolkes
Laufe£: AAr zühlet Sirael DD Heer-Geba (Berfabee) bis SJan“.

OCGam 04 Dagegen irD aDı aufgeftachelt „AMuf zähle Sirael
uDal“, unDd Hoab erhälf HZerehl „Dur  reire alle CGftämme Siraels DDN
Jan bis RBeer-Geba UunND za Das ISDLEI® jeje Hinweife allein {Qon zeigen
Den UnterfchieD DPS O©innes DDN ‚Sfrael‘ In Den beiden Serxtftellen, aber auch
Con Da 4: „ 5000 A00 in ‚S e{amf£-Sirael umber”, i{t nicht Ü Der-

SJenn hier it ‚S ef{amt-Sirael‘ ticher Das eigentliche Sirael plus
@} alfo auch Im unmitftfelbar tolgenden QDiers E UnNDd Damit iIt unjere Auf

rajlung Des Llegteren De{tätig£. 1e$ UE aber DDN ISSert, Da ‚Sefamt-Hi{rael‘
auch noch In aünDdDerem ©O©inne Dorfommt

UnDd Nun zu Den 3 abhlen! Daß Diejelben beim Cbhroniften anDdDere fein
mü{ffen als in 9 ©am. 24, iit nach Dem Sefagten jelbfitverftänDdlich:;
aber Die ficH aus Der © bhronik Durch Kecdnung ergebenden IsSerte ur Sirael(obne uUnND XSuda Dürfen Den Angaben DDN Cam. 24 wenigitens nicht
erHeDli miberfprecben. Und Dieje @ttnm:fqng IDIE au ch errüllf.

%)Jie $Bu[g$fu bieteft: el inventus est MNIS NUumMmeTrTus Israel: 1 100 000 itat£ Die
Der hebräilche FTert verlangt NUMEeTUuS Omnıs Israel.

CD IDAr Ssbaal, Der obn auls nach Des Yiaters STDD ön  19 DDN „Sefamt-Hirael”,
Des JLorDreichs (einfchließlich Benjamin), im Segenfaß ® IuDdDa, Das aDı anbing

(2 CSam O 9) Jiach Salomos TDD fiel „Sejamt-Hirae. Don Deffen unklugem unD übermütigem
ne ehabeam (Roboam) ab unDd ipanDdDte i Serobeam, Dem ne Yriebats, 5 (1 DN.  Lq
19 20) ;  + e{es „Sefamt-Iirael“ IDAr aber Das „Aehnftämmereich” (1 R5n 1 JO :
vak Sam. 19, 44) Hirael ohHne uDa (und Henjamin). %)as Sleiche gil£ DDN Sef{amt-
\sirael” Das Ccon 13, unfer $ übhrung jeines Xönigs Serobeam Den Yudäern unfer
ehabeam (Roboam) im KXampfe gegenüberftebht unD geiOhlagen irD
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371A  371  8  “ alngeblii6? Dieketeelbungen D 'ßxßiif.'£jan CSronit  ®ié 1100000 Geelen, die auf ‚Gefamt-Ifrael‘ FLommen, find zunächft um  die 470000 Yudäer zu vermindern. Der Reft, 630000 ift aber um die Zahl  Dder (nur roh gefchäßten, nicht gemufterten Leviten) zu vermehren, mährend  die (gleichfalls nicht eigens gemufterten) Benjamiten — wie durch 1 Kön.  12, 21 23 (= 2 Chron. 11, 1 3) nahe gelegt wird — den Yudaä  P  %  ern Dinzuzu-  fügen find.  Nach 1 Chron. 23, 3f. befrug die Zahl der amtferenden Leviten gegen  Ende der Regierung Davids 38000 (24000, die den Gefhäften. des Haufes  Sahves vorftehen, 6000 Amtskeute und Richter, 4000 Torhüter, 4000 Sänger  und Mufiker). Daraus Läßt£ fich- die Zahl der ganzen Levitifhen Bevöl-  Ferung annähernd berednen, wenn Ddie Damaligen amtlicdhen Altersgrenzen  für alle £eviten-Klafjen bekannt find. NachH 1 Chron. 23, 27 war wenigftens  Die untere Örenze auf ‚zwanzig Yahre‘ feftgefeßt; Dagegen {Heint die obere  Srenze (lauf 23, 24: „von zwanzig Jahren an und darüber“) {hwankend gewefen  zu fein. Lief Die Amtszeit von 20 bis 50 Yahren, fo entfprecdhen die 38000  £3i;  einer Bevölkerung von 38000 X 5= 190000 Seelen, während man 800000  — 630000=170 000 ermwartet. Dies zeigt, daß man wenigftens nicht bei alen  Leviten bzw. Ledvitenklaffen an der ehemaligen voberen Grenze ‚50 NYahre‘  (Num. 4, 23 29 34 ufw.) fefthielt, fondern auchH darüber hinausging, was ficdh  insbefonDdere bei den ‚Amtsleufen‘ und ‚Richtern‘ gewiß fogar empfahl. Unter  Borausfegung eines durchfHnittlidhen Amtsalters von 20 bis 65 Kahren  mürden Die 38000 Ledviten den vierfachen Wert: 152000 ergeben. Der wahre  —$';  Lert Dürfte dem Mittel: 38000 X 4,5 = 171000 nahekommen. Dann befrägt  Ddie Geelenzahl der Yfraeliten auf SGrund der Chronik 630000 (gemufterte)  -+171000 (berechnete Leviten) *  Ü  auch angib£).  , alfo beiläufig SOOOOO (tpie 2 Sam. 24, 9  Aas ferner die Zahl der benjaminifhen Bevölkerung befrifft, fo Fann  fie infolge der fajft völligen Ausrottung des Stammes in der Richterzeit  (Richt. 20) unter David nur verhältnismäßig Kein gewefen fein. Durch Be-  T A  rechnung ift natürlich hier erft redt nur ein genäherfer Wertk zu erreichen.  Geif jener Xataftrophe von Gibea, mobei nur 600 Benjamiten übrig blieben,  waren bis zum leßten Yahre Davids etfwa 154 Yahre verfloffen. Yn diefem  Zeitraum aber Fonnte aus ihrer Che mit gleicdhvielen Frauen eine Bevöl-  PE  Fferung von 30000 Seelen hervorgehen, wenn wir eine jährlidhe Bermehrung  3Ä  von 2,12 Prozent vorausfeßgen dürfen. Diefe Annahme ift aber noch zuläffig?.  So erhalten mir auf Orund des Hroniftifchen Berichtes: außer 470000 Judäern  Lr  noch 30000 Benjamiten, die offenbar fchon damals wie vierzig Yahre {päter  * Die Tevitifche Bevölkerung von 170000 Seelen ift im Bergleidh zu den übrigen Stämmen  Sefamt-Ifraels — Yuda ausgenommen — außerordentlich {tark. Der Grund if offenbar be-  fonders darin zu fuchen, daß die Diener des Heiligtumg und Ynhaber friedlidher Berwaltungs-  ämter unter den Folgen männermvrdender Kriege viel wmeniger gelitten haben.  ? Die Benjamiten murden bekanntlidh na Richt. 21 auf zweierlei gewaltfame Weifen mit  Hrauen verforgt. Einen Teil mußten die 400 Yungfrauen {tellen, die bei der Bolftrecung des  Blutbannes an der Stadt Yabes in Gilead übrig geblieben waren, den andern die Fefttänzerin-  nen vdon Silo, von denen fih die nochH unverforgten Benfamiten je eine rauben durften. Bon  den jabefitifchen Mädcdhen wurden aber mandhe erft {päter reif für die Che, und fo ftellte fich  nach anfänglicher Befhränkung auf Monogamie im Laufe der nächften Yahre gewiß auchH eine  Anzahl von Doppelehen ein, mobgrc[; nafür[ic5 Ddie Bevölkerung rafcher wuchs.  24‘l  82(#geß[iv:[)e flßertreißunéen Der biblifdhen Chronikie 1 100000 G©Geelen, DIie auf ‚Sefamt-f{rael‘ fommen, finD zunäch{t um12 470000 Yudäer verminDern. %er Keft, 630 000 it aber Die ablDer (nur coh ge{Häßten, nicht gemujterfen Sepiten) vermehren, wmührenD
Die (gleichfalls nı  Dt eigens gemiufterfen) Ben jamifen mie DUrch Dn  ”
19 O01 Can 11, nabhe gelegt IDICD Den uDdaPEN Dinzuzu-rügen finD

Yach 1 Cbhron. 03, 31 befrug Die Zahl Der amfierenDen Sopifen
SnDde DEr Hegierung %JYabiDds (94 000, Die Den Se{häften DPS Haufes
Sahves vorftehen, 6000 Amtsleutfe UunD HKichter, 4000 Zorhüter, 4000 ©ßänger
UunND Nufiker) %Jaraus Läßt DIie abhl DEr ganzen levitif{chen Bevnöl-  >
Terung annähernDd berenen, WDenn Die Damaligen amflichen AUltersgrenzen
TÜr alle Vebviten-KXlafen bekannt finD Jiach Chron D IDAr mwenigitens
DIie unfere Örenze auf ‚30a21g Nahre‘ reitgejeßt Dagegen {cOein£f Die obere
Srenze (Taut23, „DDon zwanzig Sahren UND Darüber“) O mwmankend geweifen

jein ief Die Amitszeit DDN bis 50 ‚Hahren, 10 enf{prechen Die SA  Beiner Zevölkerung DDN 356 000 190000 Geelen, währenD Inan
—. 630000  170 000 PLIDALLE Dies zeigt, Daß Man mwenigitens nicht bei alten
Qopifen DziD Sebitenklaffen Der ehemaligen Dberen ÖSrenze Hahre‘(Num 4, ufm.) re{thielt DNDernN auch Darüber Dinausging, WDas
insbe{onDdere bei Den ‚IAmtsleuten‘ UND ‚Kichtern‘ getwi {o0gar mpfrabhl Unter
ZASorausf{eßung eines DurchjAnittlichen Imtftsalters DDN bis Hahren
mwürDden Die 000 obifen Den bierfadhen s Sprf 159 000 ergeben %er mahre
Yispr£ Dürffe Dem NMNittfelv 171 000 nahekommen. %Jannn befrägt
Die G©eelenzabhl Der Siraeliten auf Srund Der Cbronit (gemufterte)

174 000 (berechnete Qebiten)
au cH angibt).

D alfo beiläuftg SOO 000 (mwie CGam 04,
I8Sas Yerner DiIe 2a5l DEr benjaminifichen Bebölkferung befrtiff£, 10 Fann

jie infolge Der Yraft völligen Ausrofkkung DPS OCfammes in DEr KRichterzeit
920) UNfer %)abiDd nur verhältnismäßig Flein gemwejen fein urch Be-

recnung E nafürlich bier erit LeCHE HNUL 2in genäbherfter YiSprf erreichen.
©peit jener Kataftrophe DDN Sibea IDO NUuLr Henjamiten ÜDrig blieben,

bis ZUum legten re %Jabids efiDva 154 re verfloffen. Sn Diefemeitfraum aber Eonntfe auUsS ibrer mitf gleichvielen Srauen eine Benöl-
Terung DDN Geelen bervorgehen, IiDenn IDIr eine? VBermehrung
DDN Q192 VProzent vborausjeßen Dürren. Jeje Annabhme T aber noch uLläffigGD erhalten mDir au  run Des DOroniftifcdhen Berichtes: außer 470 Hudäern 1  1noch Benjamiten, Die Dirfenbar {hon Damals IDIE DIELZIG HSahre )päfer

Die levitifche Bevölterung DDN 170 000 Seelen i im erglei 8 Den übrigen Stämmen
Sefamt-Iiraels UDa auUusgenomMMe außerorDdentli ar %er run it offenbar De=
DNDers Darin 8 {uchen Daß Die %Jiener DesS Heiligtfums unDd HYnhaber trieDlicher Bermwmaltungs-
amter unfer Den Holgen männNermOrDeNDer Kriege vpiel mweniger gelitten en.

%)ie Benjamiten mwurden bekanntlich nach icht 01 aur zweierlei gemwalt{ame 2eijen mi£f
Srauen verforat. CSinen SFeil mußften Die Sungfrauen itellen, Die bei Der AoUitrecung Des
Iutfbannes Der Yabes In SileaD übrig geblieben 17 Den anDdern Die Selttänzerin«
nen DDN Silo, von Denen {icH Die noch unveriorgten Benfamiten je eine rauben Durftfen. IDn
Den jJabejitif{chen JItädchen mMurDen aber mandche er{t \päter reif rür Die Che unD 10 itellte j1CH
nach anfüänglicher Be  ränkfung aur Yitonogamie Im aure Der nächitene gewiß auch eine
Anzabhl DDN Doppelehen ein, moDdurch nafür[ic5 Die Hevölkerung va{cher Muchs
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5 e De . b D DN ü (F=?  e beigezühlt ivurden unD ir gelangen
{0 ZUu DEr auch DDN ©am. 24, angegebenen Bevölterung DDn Yuda

Ü{0 wider|pricht Cbhron. 21 Dem Bericht CSam 24 nicht, {r0ß Der Difen-
baren VBerfchiedenheit ibrer )uellen und YDarftellungsweife.

Die bermeinflidhen iejenbheere Der Xönige  ojaphat unDfeines Iaters Afa (2 @be:on. L7 7)
a) Con 17, wverden nach bisheriger Annahme iIm Dienfte DPS

RX önigs Hehofaphat rünf $)bere mitf nicht weniger als 160000 Kriegsleuten
erwähnt: DDN Yuda na mitf 300000 Nohanan mi£ 980 Amasia mi€f
900000, DDON Benjamin fada mitf UunD Hozabad mif 180 YSItan
bat Diefe >»ahlen Tür „übertrieben“ ertlärt, inDem Die einen Den Chroniften
DzmwW jeiner midrafjcharfigen ASorlage, Die anDdern Die KXopiften befhuldigte
1e man aber na  ber AUu, f0 e heraus, Daß Die » abhlenmwerte, 10 wDie

‚«V  \ Q eDeufet af, nicht als „Übertreibungen“ 099 gewöhnlichem Oinne
DPeS I3ortes, DNDern geraDdezu als Ganz unjinnige NTeldungen gelten müßfen.
Hon Die Annahme PINeS Damaligen juDdijchen Heeres DDN 300000 Yann(  f ge{dhmweige enn eines {oldhen DDN insgefjamt iDpare  ALg £öricht.

e  Yr 1e$ uUum 10 mebr, als Die Öruppen gemüß QSers in erufalem
unfergebracdht Das nich£ einmal rür 100000 Yllann KHaum bot. Dazıu
Fommt terner, Daß bier NUuUr einen Iu  (1 Der Otreitkräfte 0
faphats hanDdel£, Da DIie Hefaßgungen aller {onftigen O©tädte HYuDas gemüäß

-  D  z DSers G £ eingerechnet finD $)benDdrein irD bier DDN Den vermeintlicdhen
Heeresmajjen ausdrückich ge{agt, Daß fie „Dem KXönige Dientfen“; {ie bil-
Defen alfo jeine ftänDige Sarde, Deren 3abhl nafurgemäß nicht ehr groß IDOACT,
jedenfalls nicht DIE  le aujenDe mraßte Ie$ zeig Flar auch Darin, Daß
bre fünf Sührer gare alaphim „)bere DD Taufendihaften“ genann£
werDden. Hieraus Dürfte fich tolgender ©achverhalt ergeben. e  er $)bere
befehligte eine Der „Taufendf{Haffen”, Deren itreitbare MlannfcHaft in ivech
felnder Stärke auf£rif£, ©D zayLte Die DPS „Mdna DIe DPS SohHanan

Yltann“ u{mD.9, Die ganze Sarde aber 1160 Niann, DDN denen 780 Dem
OGftamme Suda, 380 Dem OÖfamme Henjamin angehören. ‚a  au} fe »ahlenwerte,
nicht aber ihre faufendDfacdhen HZeträge, müfjen auch Dem Chroniften zuge{Orieben

A werDden, wenn INan bm nich£ geraDdezu Den gefunden MeenfHenverftanD ab-
iprechen mmil.

ezüg Der gänzlich haltlofen Behaupfung einiger Neueren, erit in erili O
» eit babe Henjamin ZUM Südreich (S$uda) gehörf, val ete ZeitfOrift an 109) 111 %)ie
VBereinigung HBenjamins mit SuDda iit geraDe einer Der en Srrolge Der Elugen uNnND eDel=
mütfigen VDolitik Davids, Der veritanD, Dem ehbemals Feindlichen OÖtamm , aus em {fein
Segner aul bervborgegangen [DArT, ür UnND jein eigenes Stammland 5 geminnen.

Midräsch „SrElärung, Muslegung (eines Buches)”
Yltein KXolege SE Drell, Dem hbiervon Iqdon DDLE zwei YNYabren Jititteilung machte,

Dentkt Die ache anders, unD Z1DAT 1° Urjiprünglich itanD im Zert binter den HunDderten Der
Buchftabe Aleph (x) alg Abkürzung DDN W (isch) „Mlann“  > beim A)iktieren jei ieDDM  \
jenes DDOM Ia  TeIDer rür ‘“eleph („Taufend“) genommen wWorden. %Jie SrElärung it ge(jt-
reich, erregt ber efiDa. Bedentken. SMit mahr{hHeinlich Daß Der ämliche Schr  er ein
unD asjelbde ISiort im jelben Desielben es bald aus{chreibt, Dbald auf Den Hn-
rangsbuchitaben verfürzt ? Der Chronift, Der breite Daritelungen liebt, IDar mwobhl merl
® {olQhen 3{bEü  ngen geneig$
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b) Durch botffelf;elcbe Unterfuchung {irD ugleich Die Angabe -2 Cbhron.

14, D  ne mveiferes verftänDdlich: „Und AUfa hatte ein Heer, Das üunD
Kanze führte: aus Nuda 300 000 und aus HBenjamin Cohildiräger UNnND
Hogen{hHüßen alle jehr tapfere IYlänner.“ Natürlich anDdel£ {icH auch
bier Die Fönigliche arDe, DIie aber erit halb {0 ar IDAr iDIiEe Die
Sofaphats DeS Cohnes Aias, nämlich unND 080  580 Ntann. !

GD gewinnen Dir aus Den 0 grünDdlich mißberitanDdenen Angaben Der ©brto-
nie ganz infere{fante Auffchlüffe iber DIEe Cntwiclung DeS Heerwefens in Huda
während Der »3eit 910—849 D, Cbhr.

%)ie angeb[hfien Heeresmaifen in DEr CShlacht zwildhen bia
unDd SHerobeam im Sebirge DDN Ephraim (Q Con 13 3 f)

%er ©Cacdhverha i{t bier anfQdeinenD diefer: bia DDON HSuda mitf
„auserlefenen Yiännern“ Fampfberei£ Herobeam mit 800 000 „auserlejenen
Nlännern“ gegenüber. Jlacdhdem Der X önig DDN Xuda DDN einem üge aus
teinem Segner uUnD Sefamt-Hirael eine religiöfe fraf- ND Hitahnrede e
en, beginnt DIie Schlacht, Ybmwobl Die Qeufe Ybias DDN DEn unDd binten
angegrijten verDden, gewinnen ile DocH iIm ISerfrauen aur a  ve einen {0 ge»
waltigen G©ieg, Daß an{heinenD ibrer Segner als Leichen Die Zahl-
itaf£ bededen.

Yon einem KXriege zwifjfcdhen bia UND Serobeam berichtef auch 1 85n 15, f
aber DDN Der obigen CSchlacht wirDd aje nichts erwähntf. Sin Creignis DDn
fehr großer politi{cher STragweife IDAr iie Dabher Paum. Und {elbft Die Cbhronit
{pricht NUur DDN Der Croberung mweniger O©fadtbezirke Durch bia BeDdentkt inNan
ferner, Daß Der Cbhronift in Übereinftimmung mit ön 1Q2, 01 Den YSater
YHbias NUL insgefjamt 180 000 Yilann CElite-Iruppen aufbringen LäßE, {0 E
DOCH nicht begreiflich, iDie Dem Heere bias mebr als Die Doppelte Stärke
beimeffen Eonnte. Yollends rabelhaft finDd nafür  n  Llich DIe 500 erfhlageneSiraeliten. %Jie 2abhlen finDd offenbar in Dem leichen Ginne zu verftehen iDie
Die Der Föniglichen Sarden Afas uUnND Hofaphats alfo ftaf£ „400 000“
„400 einer Eaufendfchaft“ DDEL „400 Ytann“®. %)ie vermeintlich en Sahlen-
erfe (Qmelzen alfo in QABirkli auch bier auf Den faujen S eil
zufammen. Sanz anDderer i

Die ange rabelbafte Nleldung: X önig Aia ug unDd DPLr-
nicdhtefe Das MNCillionen-Heer Des ufchiten era bei YCarefa

'  e a % (2 Chron 14, 83—17)
Diefen. Bericht hbabe i on in meinem Buch 272 großen-

teils gemwürDigt. (Ss ge{hah im Hinblick auf Z2ellhaufen, Prolegomena ® 203,
Der bekannte S®öttinger egleHrfe e (Olankweg TÜr unglaublich erflärf, Daß2erach Den er für Den „Tönig Der JiCobhren UnND Yibyer” bält, mit einem Heer

DDn einer NeiXion „Aagypten über{pringenDd“” in Yuda er{chienen jel, uUunD Alfa,Der nicht einmal X önig age)a DDN Hirael zu webren gemwußtf, jenesAthiopenbheer {o ge{OLagen habe, Daß Fein einziger ßeßer} blieb

0’79 (@) rür möglich hielft, unD Fönnen ND

1 Die Zablen {inD alfo nicht 10 z verftehen, wie noch mif Der alten ule in
Dife Ntodernen bebaupten.

viel twveniger als „üßettrfißnugen“ gelten, Die
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374 21ngéß[ic5e Übertreibungen der biblifi l.f;>en Chronite  374  ; Vä-tyt'g‘éB[i;éb<eifigrenclér'eißungen*b‘\?l‘::Bi'l)[{fléße;j1l @5ronifi E  Dem gegenüber muß zunächft wiederholt werden, Daß 8erht[3 zu Unrecht fi[5  „König“ bezeidhnet wird. Der Chronift Fennt ihn als folden nicht; andernfalls  hätte er den Xönigstitel hier ebenfo wenig verfchmwiegen wie 2 Chron. 12, 2/9  und 16, 1ff. Schon deshalb darf Zerach nicdht Yforkon I, dem Sohne und Nach-  folger des berühmten Sosenk I., gleichgefeßt werden, wie dies Leider auch von  Slinders Petrie in der jüng{t! von uns gewürdigten Schrift Egypt and Israel  (1911) ©S. 74 odne Begründung gefhieht. Oforkon war zudem nicht Kufchit  wie Zerach, und ein Fönigliches ägyptifdhes Heer wmäre gewiß auchH ganz anders  ausgerüftet gewefen mwie Ddas Zerachs, das zwar auf „eine Million“ gefcdhäßt  ift, aber nur 300 Wagen zühlte, mährend Sosenk (Sifak) im 5. YJahre RNReha-  beams (Robvams) 925 v. Chr. gemäß 2 Chron. 12, 3 mit 1200 Wagen, 60000  NReitern und zahllofem Kriegsvolk (Libyern, Suchitern, Kufchiten und Athio-  piern) aus Agypten gegen Yerufalem heranrückte. NMit hoher Wahrfcheinlich-  Feit Ddarf man aucdH annehmen, daß die unter Zeradhs Führung ftehenden Xu-  {Oiten nicht aus dem SCüden Agyptens Famen, fondern aus dem Nordweften,  und Daß fie die NMachbarn jener Araber waren, die nach 2 Chron. 21, 16 unter  D  Soram vdon Juda in Ddeffen Land einfielen. Dazıt ftimmt auchH die Angabe  2 Chron. 14, 14, daß Afa vom fliehenden Feinde zahlreihe Schafherden und  Kamele erbeutete. Diefe Umftände und der ganze Berlauf des Kampfes laffen  erfennen, daß wir es Hhier nicht mit einem gevrdnefen und gefcOulten Heere,  fondern mit Beduinenhorden zu fun Haben. Daß ihre Maffe den Xönig Afa  anfangs mif großer Beforgnis erfüllte — fein Gebet vor der Schlacht (14, 10)  bezeugt Ddies —, ift felbftverftändlich; denn dviele Hunde find nicht bloß des  Hafen, fondern au des Löwen Zvd. AWber verfehlt ift es, menn der Zweifel  Dder Kritit fich gerade an den Ausdruk „kaufend mal Taufend“ Hängt. Diefer  Wert beruht doch wahrlichH nidt auf einem Zenfus vder wenigftens einer  näherungsweifen Schäßung; er befagt£ nur einen fehr großen Haufen; eine  ausgedehnte ungezählte Schar, die anderwmärts (Gn 24, 60; Nı 10, 36) durch  „zehntaufendD mal Zaufend“ vder (Richt 6, 5; 7, 12) vergleidhsweife durch  „3ahllos wie Die Heufcdhreken“, „maffenhaft wie der Sand am Meeresufer“,  vder auch „zahlreich wie die Sterne des Himmels“ (beliebtes Bild für Yfraels  goftgefegnefe Srtucdtbarkeit) bezeichnet mird. OYbendrein fagt der Chronift auch  nicht, jener große Haufen hHabe nur aus betwaffneten Männern beftanden.  Damit {oll jedoch Afas Fühne Waffentat nicht verkleinert werden. Die XKönigs-  bücher erwähnen Diefelbe freilich nicht; aber gewiß nicht vhne Orund heben  fie (1 ®5n 15, 23) die „tapferen Tatfen“ Afas hervor, ein Lob, das fie fonft  von allen übrigen Königen von Juda nur noch Jofaphat und Hiskia (Ezechias)  {fpenden. Welche „kapfere Taten“ Afa volbracht hat, fagen die KXönigsbücher  nicht. Das mittels der Schäße des Tempels und des Palaftes erkaufte Bünd-  nis mit Benhadad von Aram gegen Baefa von Hfrael (1 Kön 15, 18) war  wohl ein Werk der Klugheit, aber nicht gerade Der Zapferkeit. Nur der Chro-  nift erbringt einen und zmwar glänzenden Beleg.  Weiteres über Afa fiehe in VMP S. 273 ff. Hier genüge es, die Zweifel  Der Kritit an der Gefchicdhtlichkeit des Waffenerfolgs Afas über die   .Qu fc5iien  als ganz unbegründet ubguiebnen.  1 Siebe diefe Zeitfhrift (Band 109) 105 f.ZJem gegenüber mMuß zunächft wieDderholt iverDden, Daß Zerach Au Unrecht als
L  önig bezeichnet WICD. %er roni Pennt ibn als {oldhen nicht andernfalls
n Pr Den KXönigstitel bier ebent.0 ivenig ver{hmwiegen ivDIieE COn 19, 9Q
ND 16, Hon egbhalb Dartera nı  h£ ÖYforkon I DdDem D  ne UnDd Jlach-
rolger Des berühmten Ao&enk 1 gleichgefeßgt werDden, iDIe Dies Leider auch DDN
SLlinDders Detrie in Der jüngit * DDN uUns gewürDdigten O©chrirt Egypt and Israel
(1911) ©S 74 ohne Hegründung ge  1e Öforkon IDar ZzuDdDem ni  ht Kufchie
IDIE era UnND ein Fönigliches ägypfifcdhes Heer iDare  ‚UE gemwiß auch ganz anDders
ausgerü{ftet geivejen iDIE Das Zerachs Das IDAL aur „CInNe “Nilion“ e|HÄß£
E, aber HUL ZAagen >änDLte, wmüährenDd oSenE (Gifa£) m Hahre Jteha-
beams (Robvams) ‚01915 D, Cbhr. gemäß Chron 1 mit 1900 ZSagen, 60000
eifern ND zahllofem KXriegsvolt (Qibyern, O©udcitern, KXufchiten UnD AÄthio-
piern) 80808 AHaypten SHerufalem Deranrücke. z  it er 2a bhricheinlich
Peif Darf inan auch annehmen, Daß Die UNIEeLr erachs Sührung itebenDen Ru-
{chiten nicht aus Dem CüDden AÄgyptens Famen, onDdern aus Dem Jiordweilten,
UND DaB ie Die Jlacdhbarn jener Hraber 1e nach Cbron. 21, unfer
Soram DDN Suda in en Sand einfielen. Dazıt itimmt£ auch DIe Angabe
on1 14, Daß Afa DD  =1 fliebenDden SeinDde zahlreiche ©chafherden UnND

RAamele erbeittefte. Diefe UmftänDde unD Der Werlauf Des KXampfes en
erfennen, Daß IDILE bier nicht mitf einem gevrDdneten unDd ge{hulten Heere,
{onDdern mit HBeduinenhorden ö füun baben Daß hre MICafje Den K önig ia
anfangs mit großer Bef{orgnis erfüllte je  In Sebef DDLE Der CSchlacht (14, 10)
bezeugt Dies i{t elb{tverftänDdlich; Deun vpiele Hunde inD nich£ bloß Des
aqjen jonDdern au ch DeS S ömwen S DD ber Derre E IDenNnNn Der 3 weifel
Der Rritik ficH geraDde Den Husdruck „faujenD mal Taufen bängt. Diefer
Q8sert beruht DOCY wahrlich nicht auf einem enfus DDeEr wenigitens einer
näherungsweifen CHäßung; be{agt NUuc einen febr großen Haufen eine
ausgeDdehnte ungezählte Cdohar, DIe anDermärfts (S6n 60: Yim 10, 36) Durch
„zehnfaufend mal STaufen DDer $ y 12) vergleichsweife DUurch
„zahllos iDIie Die Heufchrecden“, „majlenhaft IDIE DEr anD Hlleeresufer“,
DDeLr au ch „zahlreich IDIE Die OGferne DPeS Himmels“ (beliebtes ilD rür Siraels
goffgejegnete Sruchtbarkeit) bezeichnet DICD. )benDdrein fagt Der Chronift auch
nicht, jener große Haufen habe NUuLrL aus bemwaitneten Yännern beftanDden.
Damit ol jedoch fas Fühne Aaffentat nı  qh£t verkleinert wDerDden. %)Jie X önigs-
u  er erwähnen Diefjelbe reilich nicH£; aber gemiß nicht ohne Brund beben
fie Dn  L 1 23) DIe „fapferen Faten“ {ag DerDDrL, ein Yob, Das jie on
DDN allen Übrigen X önigen DDN SuDda NULr noch of{apha UnND Hiskia (Ezechias)(penDden. „fapfere Saten“ Aa volbracht baf, jagen Die KXönigsbücher
nicht %Jas mitfels Dera DEeS Sempels unDd Des VDalaftes erFaufte BHünd-
nIS mit enYaDa DDN Hram ge)]a DDN Hirael (1 Dn  ” 15, 18) IDAr
wobhl 1in WSertf Der ugbheif, aber nicht gerade Der Sapferkeit. Slur der Chro-
nift - erbringt einen UnD ZIDAT glänzenDden eleg

YNpiferes über Ala 1e in © 273 Hier genüge e Die 3 weifel
Der Rritie Der Se{hHichtlichkeit Des Aaffenerfolgs {ag über DieKXu fä)iienals ganz unbegrünDet u53uIebnen.

e Beitfchrift (Band 109) 105
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Die militäri{cdhen Zenfus in YuDda unfer AUmasija (Amaffas)
und Uzzia WUzias) Azaria 2 ©bron D 96,

Jlachdem Die 2A5oltszählung iinfer %Jabid Die AUuNnNdächtt ein milifa er
Zenfus IDAL (vgl oben DUrcCH DIie ber irael verhängte Deit ein 10
fürchterliches pie erfahren, i{t Degreiflich Daß DWDIr iDeDer l Den
X önigsbüchern noch In Der Cbronik DDN egiferen ASoltszähblungen egjen
%)ie OGfärtfe Der DEeLY baren Truppen finDdet {iCH Dagegen zumweilen angegeben.
ber Die 180000 als SuDda UND Henjamin unfifer eDaDeam berichten unjere 7
beiden biblii{chen $)uellen übereinftimmend. Mle rolgenden Jlacdhrichten
Der Urf Itammen Lediglich aus Der ron E O©ie beziehen {iCH aber iDIE @
IDICr oben 373 gezeig£ nicht aur DIe ge{jamfe Heeresmacht, jondern NUr
enfiveDer auf DIe Seilnehmer Ple Srenzkampf zwij{chen Suda
ND Sfrael (unter Hbia uUnD Serobeam) DDPL aur Die Jitannfchaft Der EONig- l

en Sarden (Afas HND Sofaphats) HMHus Der Aeit Sorams DPeS ©obhnes
DPeS leßgteren, Der nicht einmal DIe (SDomiter in Botm BigEleit halten unD ficH

Die VDbilifter UND DIe Araberhorden verfeidigen LEonnte, itD nichtfs DOr-
gleichen gemelDdet * Srit nach DEr religi jen ND Eilchen CErneuerung, Die
mi£ Der Hinridhkfung Ital  10$ UnND Der Ehronbefteigung S00$ DPS (Snfels
Sorams, angebahnt IDarD Eonntfe anDers werDden Svas {elb{ft machte fich
ZID0ALC Die Aiederherftelung DPS Sahwekultes berDientf unND nach on

verf gfe auch L  ber ein „febhr großes Heer aber Der KXriegst ChtigFeit
Der ramder unfer X önig CHhafael IDOAL in Feiner eile gewacdhjen z  if
Den Chäßgen DeS STempels UND Des ala)tes erfaufte DDN Diejem Den
sSrieDen. Geinem Heitfgenofjen Hoacdhas DDN Hirael Dem ne erging

{üÜbrigens gegenüber Chafael unDd Defjen obhn endaDa noch {Olimmer
frDß aller jeiner „fapferen FTaten“ Sr berlor mehrere Öfe uUND Den gröüßtfen
eil jeines Heeres (2 Dn  „ 1

%Jem DDN zwWeil verfchmwmorenen ienern ermorDdefen Hoas*® DDN Suda folgte
797 Cbhr. jein obn Mı asja aur Dem on

Untfer Diejem errı mer ranı en umfajlenDder Lit ‚av O {u itaf£
Denn Can berichtet „Amasja vberfJammelte 12 HuDdäer unDd itellte B

icht als ‘Kefter jeines $anDdes, DNDern als ItörDder jeiner 1echs HrüDder bat
Ytamen gemacht Darin Der mürdige Semabl Atalias, Die nach Der SÖöfung ihDres

CSobhnes Achazija (VDhozias) Durch ebu Den mönnlichen eit Des Eöniglichen Haufes DDN

Yuda umbrachte pin Chicfjal Dem NUL D Das unmünDige nliein AGazias Dank
2ines merEmürDdigen altens Der Vorfehung enfging re lang bielt iDn jeine
FTante, Die emaDhlin Des greijen Hobhenpriefterg Hojada 1 Tempel verborgen, unDd im Hebten
errolate Durch Diejen Im Fempel feine CSalbung ZUum RX Öönig Isom DeS Nolkes angelockt
er{ cHeint auch Qltalia im FTempel Sie rait DDLE S  utf aber auf YojaADAS Befehl irD jie zum VDalaft
zurücgebracht unD Dort mitf Dem Cchwerte getötef S97 enDetfte Die FTochter Achabs unDd Nezabels.]

Itach rCon auUus ufrache Der 1m WBorhor Des Tempels volzogenen
Öteinigung DPesS VPropheten 2acharias, eines Sohnes DPS vborgenannfen Hohenpriefters, Die
Der Xönig NYoas uneingedenk Der DDN Diejem empfangenen großen Iohltaten unfer Dem
SCinfluß erbitfertfer Sögendiener gebilligt Hatte (2 Con 04 20 .  — Aie Königsbücher PL=a Va ON 8 E WE E N - I WE A A wmähnen Jeje an pie 10 manches anDdere nicht, aber in Der Überlieferung Lebte
Die fraurige Crinnerung Daran rort (So bei  ojephus. Ultert 9, 3.) Auch Der HeilanD weift

93, unD u 11, 51 Darauf bin %er Umftand, Daß 3Zacharias „Sobhn DeS
Barachias“ bietef, änDert Der Hdentität Der beiden 2 acharias nichts Hon Hieronymus
bezeugt, Daß au ch Im Hebräerevangelium 2 acharias „Sohn Des Sojada” M  {  tanDd

+S K E
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fie familienweife nach Den $)beren u  berZaufendfHaften UnD Den $bern über
HundertkjHaffen Don ganz Yuda unND Henjamin auf. Er mutfterfe jie DDN Den
3mwanzigjährigen unD Darüber, unD fand Daß 300 augserlefjene, Speer
nD UHrenDEKXrieger ivaren,“
raegliten in Aife)

$ )benDdrein nahm PL noch 100000

YSas zundäcft Die 300000 itarfe waffentüchtige eigene Jitannfchaft befrifft, fo
ent{pricht iefelbe (bei SCinhaltung DDON Nabhren als oberi{ter Srenze Der
QNufterung) einer G©eelenzabhl DDN MNeilionen. %Jas ZeIg reilich eine PL-
ebliche Dichte Der Hevölterung 1e$ i{t aber noch Fein binreichender
SrunDd Die KRichtigkeit Der Angabe Der Cbhronit zu bezmweifeln Auch lehrt Die
Berecdhnung, Daß Die Aermehrung jeit Der RKeichsteilung eine le
IDar Kehabeam verfügte 090 Cbr ber Nannn HuDdäer unDd Henja-
mifen m eriten Nabhre Amasijas alto 139 re {pätfer Bifen bei
12 jährlichem 3 umwachs 669 318 “annn Derfjelben Alterstklaffe vorhanden
geweien fein %ie mwirklich vorhanDdenen 300000 enf{prechen jeDoch einer Durch
en ASermehrung DON HNUr 388° / alfo nicht einmal A
on {eraus Läßt erfennen, Daß Der VBoltskörper as$s in jenem Zeitfraum

große ©COhmäcdhung rfahren haf ie vielen unDd andauernden Kriege NRehabeams,
bias UnD Aias m$ Den Xönigen DDN Hirael Die Dien olgen Der SreunD  aft unD
VBerfihwägerung Der amilien ofapha unDd Achabs, Die Friegerijche Außenpolitit
befonDders Hram unD Die zeitimweife ASerroffung DPS Haufes SYuDda bietfen manche
Hiftorifche SCrflärungsgrüänDe. en militärifchen Aorbereifungen Amasijas enfiprechen
au eine friegerifchen Unternehmungen. %Jie Dom auch mwirklich erfolg-
reich S&n ezug auf Hirael aber hatte verrechnef egine Kriegserklärung an

Xoas, Den nie IDAL allerdDings nicht unbegrünDef Jie DDN iDm gedungenen
Siraeliten (Cphraimiten) batte auf prophe Weifung bin nicht nach Dom if=
ziehen en Hus Kache aber elen Diejelben MOorDenD unDd aubenD in Das NOr  e
Sebiet u  as ein %)amit IDAL Der Anftoß Au Berwiclungen gegeben &m
(tolzen Bewußtffein jeines STriumphes über Die DOmifer unD wohl auch in Der einung,
<Soa$ jei DUrcH Die JCieDderlage eines Vaters Hoachas im KXampfe mitf Den Mramäöern
HinreichenD gefchimächt itürzte frDß Der Iarnung jeifens jeines Segners
in Das verhängnisvole MHbenteuer Bei BHefjemes in Suda DDN Noas gef{dolagen unD 0e-
rangen, {irD nach Herufalem gebracht. %er ©ieger aber Läß£ hbier in Der Dorömatuer
eine 400 en ange BHrefiche egen un e  1 Dann mit Den Cchäßgen DPS Tempels unD
Des ala|tes ne Seifeln nach CSamaria ZUC

Amasijas Kegierungszeit muß nicht NUuL Durch Den Krieg in DOm, Den Sin-
fall Der CEphraimiten unD DIie Itiederlage bei Beffames, {onDern mwohl au c
Durch DIie Kevolufion $ HSerufalem, in welcher Der X önig ron UND Xeben
verlor (er IDarD in {$, wobhin eflohen IDAT, ermorDdekt), ur Die HZevölterung
SuDdas erhebliche erliujfe gebracht baben

1e$ lebrt auch Das CErgebnis DPS weitferen militärifdhen Zenfus Den
AÄmasjas ©obhn uUnND Itacdhfolger MAzarja (Uzzia =—  —  Yzias) anvorönefe. %Jie
Gefamtzahl Der HBefehlshaber (Samilienhäupter) befrug nach on926, 12.
9600, Die üDer Pine Heeresmacdht DDN Nannn verfügten. %Jas ge{amte
Heer FA {omitf annn

1a jorgfe guch für gine befrächtliche ABerbefferung ter Ausrüftung unDd machte
fich Die erftmalige Herftelung DDN ZHurfmafcdhinen UK VBerteidigun DDN e{tungsS-
wertfen verDientf Cnt{iprechen au ch Die weif ausgreifenDen Friegerifchen Unter-
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nehmungen DPeS K®nigs i CGüdoften unDd Zeften DON uDda, DerenSrfolg nicht HULE
DUrCCH Serftörung fein  her Frugbauten unDd Durch nNeue Oußmwerke auf eroberfem
(Sebief, fonDern in Fluger BHerecdhnung aüch Durch Oteigerung Der wirt  aftlichen ra
jeines SanDdes (D Durch planmäßige S ÖörDderung DOnN MHeerbau unDd Biehzucht) A
ern wußte.

Nierkmurdigermweife hbaben {elb{t Krititer, Die ob{hon Aön DDN
all Diefen umrajjenDden Jtaßregeln ralt nichts beridhtet zugef{tehen mülfen,
Daß iefe „als ficher aur ge{hichtlichen SrunDde ruhenD befrachtet Zu
iverDden berDienen“” DIie pbigen Zenfus-SZiffern als rfreib en‚ mie
fie Der COnl lLiebe, befrachtef. U$$ip unricHtig aber Dieje Hehaupfung E,
läßt leicht bemweifen.

83ir en on oben, Daß DIe 300000 {treitbaren “Wlänner Amasijas C»
genüber Den 180000 Kehabeams ein itarE berminDerfes Bevölkerungs-
wmacdhstum anzeigen, Da fi HNUL eine aHrUuMe Zunahme DDN / ergab.
%ie Aermehrung in Der eif DDN Amasia bis Uz2ia IDAL aber gemwiß nicht
türter. KBei Annabhme eiNnesS Yntervalls (n) Der beiden Zenfus DDN NUur
81/, Habhren DÜrDe ie VBermehrung (von 300 auf 310100) glei R’ befragen Diefes CErgebnis jeß£ DOTLAUS Daß Amasia NuUr
HEeuUunN Sabhre regierft hat unD Daß Uz2ia on Eurz nach Dem Kegierungsantrift
feinen militärifchen Henfus aDDaLfen ieß Hei Der Annahme n= 1 a  ve
würDde ein Sahreszumwadhs DOnNn I TÜr n — 920 DDN JTUTn 166 fo rür
n = 30 jogar DDN NUr D/ berausfitellen Und gerade Diefer WSert IDULr  AA  De
Der ‚8{ D N Li ‚U Annabhme Der Cregeten, Amasia babe neunNuUNDZWanZig
Hahre regiert enf{prechen ie Fann man DdDanocdhvon Überfreibung
reDen? %)ie angeblichen KRiefenzahlen DesS Cbhroniften biefen uUuns in USSirE.
ichFeit ein ganz anDderes ilD als Das, welcdhes Die moDerne RAritik en -
worfen unD DbenDdrein noch veligions  {Tofopbhifch 5 begrünDden erf{ucht bat.
©D lefen mir bei XKaugfich ie Heilige ©cHrift Des Alten Sefitaments H>}
(1910)

„Der mechanifchen Anfchauung, nach welcher Das ür UnND Die JICacht Der KXönige
in genauem Berhältnis iteben muß Dem raD ihrer SrömmigFfeif, enf{prechen quch Va  o  e  A
Die Angaben über Die 3ahl ibrer Krieger %Jie (rommi{ten KXönige verfügen ber Die
größten Heere. ©o hat av übDer eineinhalb )Cilion Xrieger, ofapha über eine
MNiilion, Aia 580 bia 400 (gegen “Yiraeliten, DDN Denen eine halbe
Nidion im Sireite Fällt) UUa 207500 Amasia 300000 NRehabeam NUE 150 000 Sn
2ahrheit Dienen rigens leje Heere eigentlich nicht ZUm KXämpfen, jonDdern Döchftens
ZUm Derfolgen“ %)Jieen {iOhlage S off felbit, unD ZIDAT auf Das „KXriegsgefchrei
Der YuDdäer“ DDer Das eines Irommen Xönigs bin So verlange Die tHeo-
frati{che Sefinnung DPS Chroniften nach Dem Srundfag: „jeDdes Vertrauen auf Aaffen
DDer onftige außere ONittel anitaff aur Das unmiffelbare Singreifen Hahwes it Qlechf-
bin ünDdlich. q  B

%Jamit ivare  b Die riegspolitifcdhe eishel Des Cbhroniften auf eine Dige .0

Doppelformel gebracht: Je Irommer ein Sürft De{to größer jein Heer TÜr
Den amp i{t Diefjes bedeufungslos Der ©ieg it Lediglich OSottfes
ISerk Y$3ip aber jeje S$ormel widerfinnig i{t {0 {inD au ch ihre beiden eile
tür haltlos

eje Dabe in 1060 f Derfrefen unD begrünDdet AucH jeßt noch halte
Daran Yeit unDd Z1DAT mi Rücficht auf obiges HKHecdhnungsergebnis erit recht

S}  Ür
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%er erite eil (cheitert QOon Der erwiefenen, ölligen HCißDdeukung Der

einzelnen 3abhlenwerte, aber auch Daran, Daß wetjentlich ver|hiedene Dinge
mi€ einanDer ermengt wDerDden.

Daß Sabid als K&  Önig üiber g l 3 S{ra e1 mebr Friegsfüchtige “tänner hatte als
efiDa NRehabeam DDer Alfa, Die NUL über YuDda herr{chten, er  e ji DDN jelDit. Auch
i{t NULC eine einfache 28irfung Der Bolfsvermehrung, iDenn Amasja unDd Uz2ig, Die
mebr als 130 a  re )püfer regierfen als Kehabeam, ein vDiel zahlreicheres Heer aur
zubringen bermochten als Diefer. %er raDb Der {g L<  ig£ei£ hat amn zu fun

%er ztweife eil DEr Dbigen Sormel it nichts als eine Fühne Berallgemei-
NELUNG DDON Dre  1 Ausnahmefällen, Die Durch zahlreiche Angaben Der Chronitk
Yügen geitraft irD
ab offenbarf hbier Z1DOAr eutflich ein {tarfes Sottverfkrauen, aber auch jein ü Der-

ragenDes Seldherrnfalenf unND tein unDd jeiner Setfreuen Tapferkeit fommen ZULK volen
Seltung. %)Jie Hefeitigungsmwertke, 1e Ua ZUM jeines Sandes ausführen Ließ.
er{cheinen Dem Chroniften Durcdhaus nı  CO£ als MNlangel Yiertrauen auf
asjelbe gil£ DDN Den militärijchen Hilufterungen IUmasjas unDd U32i05, Denen nı  CD£
einmal Die Sefahr age anyarte (val unjere früheren Darlegungen) SJer

,
Kriegszug IAmasjas Dom unD Die KXämpfe UfNias Die Dhilifter, Araber
uUunND eUunNIiIfer Z1Dar DDN göttlichem egen begleiteft; Der Gieg aber IDarD NicHt
Durch Tromme Sejänge Der Driefter UnND Sepiten, jonDern Durch Dieen Der fapferen
Sruppen en.

“%)amit Dürfen IDir DIe irrtfümlichen Deufungen Der großen 3ahlen Der
Cbhronit gefro{t Der berDienfen Srabesruhe übergeben. 3abhrlich {hon allzu-
lange en 1 Das Urteilber Das VSerk unbeilvoll beeinflußt£. Ho
greiflich! %)Jie Tendenz fratf iIOnNeNn  4 {0 maj{jenhaft greitbar DerDDr, Daß

gEeENAUELEN Unterfuchung Der anderen er{töße DPS Cbhroniften Faum
ebr bedürfen jen S6m Durfte NUunNn alles zugefrautf werden, feLbft Die
ürgiten Entgleifungen. C 1en Wber mitf Der Dbigen (SrEennfnis einer
Keibhe DDN großen Täufchungen iit Der olle ©ieg DEr aDrcHel nocH nicht
geficher£ *.

%)ie Aritkik KA  l  ber Das WSert Des Chroniften bedarf
Dringend einer DurdHgreifenden KXedvifion.

Hier NUL einige NKichtklinien, in Denen {iCH Diefe DPrüfung volziehen muß Niebhr
gei{tatftet Der eNgeE, bier vberfügbare “Haum angefichts Der Sülle Der Sragen
nicht (Sin wahrer age DDN He{ huldigungen Der COn babe unmwil-
Fommene Jiacdhrichten Der er OGamuels ND Der KXönige unferDdDrückt DDer
geflifjentlich iIns$ Segenteil verkehrt Neleldungen DDN Denen Jene ältfern
$uellen „nichts mwijen aus fenDdenziöjen Crbauungsfichriften berübergenommen
DDEL nach Hedürfnis jelb{it Yrei erfunDen, prajjeln wahllos aur Die Cbhronit
nieDer, IDIie Die Jita{chinengemehrs aur irgenD ein verDächfig
er{cheinenDdes SelänDde UnDd Daran anDert Das gelegentliche ugeftändnis
Daß Diefe DDeEeLr Jene Oronifti Angabe aur Überlieferung beruhen
MAag, nicht Diel. Sm Segenteil Ffann eine {porAaDij{Cche ASorficht eber Den
Anf{hein PiNeLr urcdhaus en UND gerechten Z ürdigung erwercen UunD
DaDdurch fäufchend iDirlen, IiDenNn au c eiINe Derarfige A bficht gaLr nicht befitand.

i ‚a’ e Zeit{Ohrirt anD 109 102
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Durch fein ©O weigen ol Der Chronift DDLE allem Das Cbharatter-
| 1D wejentlich geänDdertf Daben
GD jage Die Chronit nichts A  ber %)abid als „Handenführer® DDer als „Bafallen Der

Vbhilifter“ KNaußich (, 0, 493) nı  CDfs über Die ür Dn wenig ( meichelhaften J50r-
nach Dem DDe Sauls (AWWelhaufen, Drol 166

Hon Die erfte Befchuldigung enf{pricht nicht Der ZYahrheif. A)Jer Aufenthalt-5)abids
bei Den Dbhiliftern IDALC iDm LeDiglich DUurch Die ASerfolgungsmwutf auls, Dem DOCH
{tefs Die Sreue bemwahrt hatfte, aufgezwungen. UnDd obenDdrein efennt Die Chronit
jelbit 12, 20) ausdDrüclich, Daß „Dav mitf Den Dbhiliftern aul auUSz309g, Xohne ihnen zu Delfen“ UnDd fam nicht AUM KXampf jeinen
Xönig? %)abid aUsS Der C©ohlinge zu ziehen ? Neineswegs lls run 9
gib£ Der Chronift im volen Sinkflang mit CSam aNn: Del Die üriten DEr Philifter
aus Ur %)abid wDerDde jie aul errafen, eine Cntfernung AaUS Dem Heere
bemwirkten.

%Jie zweife Anflage ijt Dereitfs in VMP 239 DÜ wiDderlegt %)aDiD IDOAL nach
auls SDD wirklich fhronberechtigt Die (SrmorDdung Mbners unDd (Ssbaals (Des üngiten
©ohnes O©auls) en bm in Feiner eije AUT Sait jein ASserhalten Die e
UND eDel
Der Samilie auls IDAL nicht HUL politi{ch Flug, jonDern auch in em Jiaße gerecht

Ilatürlich hat Man aucH Das ©cOhweigen Der Chroni£ über %)J)abids Chebruch unDd
leinen UriahanDdel über Die fraurigen Drgänge in jeiner Samilie unDd Die Mr£f Der
SHronbelteigung OGalomos als Jitangel Dbjektiver Se{hichts  reibung gefaDe
ein Diejer Asormwurf DICD Dem religions päDagogijfchen Ian Der ©broni£
nı  Ch£t gerecht ©ie mill ja nı  ch£ PeINE umfafjjenDe Der Samilie %)JabiDs bieten,
fonDern Lediglich Dn {elbft als egrünDder DPS ijraelitijicdhen ®oftesitaates reiern, Der
Den Fünftigen Xönigen PIiIN leuchtenDdes Norbild jein UnD Dies IDAr auch
wirklich jelbit In Den ugen Derer, Die jeine iqhmwere DoppelfünDde wußfen hat
DocCH jeineu er gebüßt HND DDOLC Dff na gefunDen. ISSar Da
noch nüfig unDd päDagogifch e  e' Den hochverdienten NDerrH Der ICachmwelt 1Im
(Omacdhbeflecten SemanDde er{cheinen u affen ?

Sleicherweife LÄß£ {ICH veritehen, IiDeNn Der ronf vermeiDdef, Die Cchattenfeiten
oOm Au berühren. Hat DOoCH Diefer Den ca  au Des Sempels ge{chaffen, Den
monumenfalen HusDdruck Des SreubunDdes zwifchen unD jeinem Das
religiöje Wahr- uUnD NCahnzeichen rür Die ommenDden Se{chlechter (val Chron
16 22) ZJies unND jein rühmliches Aerhalten währenD Der eriten Hegierungszeif
wWürDe Durch Die CErwmähnung jeiner zahlreichen auslänDi{cdhen Q$Seiber uUunND jeiner Zu
ge{tänDnijfje ren SößgenDdien|it DedeufenD DDn jeiner mwirkjamen KXraft eingebüßt
en iemals aber bat Der Chronift Den ©obhn ZJabids IDIEe Diejen als Hitufter
iwanDelbarer WBerehrung gerühmt Sin 9 Lüge WDirD ma In Der Chronik

erg bli u Il ezügli Der enfgegengejeßten Annahme val 2067f. 071
D978 3410)

Sanz unzuläjfig iit Der Srund{ag mandher Rriticer: alles; IDAS In Der
Chronik iber Die alferen er binausgeht, jei DDN vornherein minDe{tens
DeErdDachkig Hene $)luellen Pönnen überhauptf nicht als Lücenlofe, itreng
Oronologi gevordnete Daritelung Der Sfraels geltfen Gind
DocCh Darin mandhe recht bedeufjame UnND anDdDerm Lfs mohlbezeugte Creignifje
UunD. Beziehungen, DejonDers religionsge{hichtlicher Arf£, nicht einmal
geDdeufef. ASergleiche Unfer anderem Die VMP 038 angeführfen Helege

Hon vorhin baben mIr eine bübfche Probe Der angebli DOroniftifchen
Bergeltungsfichablone Fennen gelerntf: DIe „GENAUE“ Proportionalität zwij{chen
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Der sSrömmig£elt Der KXönige UND Der Gtärte ihDrer Heere, Cinen ähnlichen
echani{cdhen runDdDıa {oll Der rconi au bezüglich uLD UND OÖfrafe
erirefen baben „alle Ber  uldung zieht ald ge Ahndung nach ND
alles IIißgefchie iIt Otrafe ur ASer  uldung (So Xaußfich 499
m Anfchluß Z2elhaufen unD anDere.) Daß wijden unDd irDi{hem
Unglück vbielfach ein urfächlicher SZufammenhang eitehe irD niemanD
beftreiten Der DAs HNtenfhenleben UunD Den Sang Der eltge{chichte mitf
Difenen Augen befrachtet. Auch E zuzugeben, Daß m alten Seftament Die
Diefjeifige VBergeltung biel ebr befont MDICr als iIm NSiteuen. Mlein
D2r Dbige uneinge{dhrä nEfe CunND]a i{t Dem Cbhroniften unbelanntf£.

%)ies Chron Hiernach a  en Die DDN Amasja auf ausDdrückliche
Weifung PINPS Sottesmannes enflajjenen i{raelitifjchen Ofreiter au s Kache aubenD
unD MmMDorDenD in Y{orD aa ein UnNnD bringen 3000 MNienfchen Offenbar ein JHICiß-
gef{chic DCInN aber De{tanD DesS X  Önigs ©huld ? (Stma in jeinem Du  n£tlichen Se-
horfam Den BSottesmann ? Auch mweiß Der Chronift nichtfs DOnN piner
Hiskias (Czechias ) Den Drangialen, Die anDer! DDN ur über DasS YanD QEe-
bracht haf (Ddal. auch Can 1) Doch wollen IDIr Darauf nicht viel Sewicht egen

Deinlich aber mMuß berübhren, ipDenn Die Aritik Die Den Cbroniften (vDder
feine uellen) ohne HKemeis Der Crfindung DDer ung DDN aft}aQen

A  Ya UND Heziehungen anflagt Diefes Sehlers wieDdDerholtf {eLlbi{t
(OHuldig macht

Ntehrere Belege Dafür bei Kaußich (T, ( „©o (tirbf au[ (1 Ton 1 13f.)
ausdrücklich Der efragung PeiInNeS Totengeiftes“ %)orf aber „©o ar
aul jeiner Sreulofigkeit wilen, Die a egangen batte, unD
Des Iortes Yahmwes Das nicht beachtet unD auch weil Totengeift efragte
unDd nicht auf Derfraufe %)Jie HaupfkfgrünDde Der Derwerfung unD DPsS
Untergangs aulis (val auch CSam N  ®  < 18f.) eine Treulofigkeit
unD jein Ungehorfam, Die mw eift zurü  egen werden alfo unferDdDrü Damif
10 Die ald d La  V AD n (D (chon einen Sag nach Der Bef{chmwörung in CEnDdor!)
ar hervorfräte Iloch fühner t Die CI ECntitelung Des ©achverhalts bei
Xönig ia Diefer IDIE (2 Can 12) DDN einer fehr Omweren KXrankheit Den
en befallen, „meil (val. Üsers 7) aur Den KXÖönig IIram unD nicht auf

eitüß£“ ein DDON Diefem urfächlichen Zufjammenhang weiß Der coni gar nichts
Sr jag£ nicht einmal Daß Die Xrankheit Afas eine ©trafe IDAT, fonDern HUT, Daß
au ch in Diefer tof menfchliche (natürlich ärzfliche) a auf Au DPL-
frauen WSeiter Die QArigik ungehörig, Daß Der VDrophet Nehnu ofapha Den
orn Softes an£  ü  nDige (2 rcon 15 2 f.) eil Dem gofflofen AGab beigeitanDden
habe, Deflen A afall“ DOCH mar ! Sin DBerhältnis bef{tanD aber nach Den
Quelen DUrcHaus nicht o{fapha IDAL leDdiglich rr e1 )  ‚aV B u ‚«V} Dijje DDN Dem
Achab ausdrücklich Pr af unD erlangte (1 &©ön (Ss beitanD al{o ür S0
japhaf gar Feine Zierpflichtung ZUT Heeresfolge.

VNier aber aus Der MArf Der Zufage o{fapha wie D, mein oIF IDIE Dein
Volk meine Kofje mie eine Kofje“ eine auf KehenseiD grünDdenDde ESr£lärung
herauslefen 1DL,  [[r DRer Mag auch aus wörfli erjeiDdenBerficherungsformel Sofaphats
gegenüber Sehoram, Dem (2 @Bn. 3' pin Bafallenverhältnis aqDlieitfen
ber {(con mif NKRückficht auf Die onm.  LA DDN ofapha Dem Vater Sehorams,
geworDdene Abfage IDIE: wobhl niemanD Dazıı Quit ber{püren.

SJen (cOlimmiten „H3iderfpruch“, Der 7A4)  ben Con unD &5Bn beitehen
{oll, {irD allerDings eine Anterpretationskunft aus Der QSel£ (Qaffen Ö  {es aber
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lediglichDdeshalb, eil Die beiden Iachrichten 10 ganz unDd gar boneinanDder verfchieden
finD, Daß nicht einmal {br ern auf Das nämliche Sreignis beziebht. z alt alle UIm-
{tänDde: Derfonen, Srf£, Zeif, Handlung, Berwiclung, Ausgang, jinD in Der CHronit
anDders (a 276 —9278) Daß bier eine völlige Umbildung von 9 @ön
hanDdle, it eine biftorifch unDd p{ychologi qusge  Djjene Annahme Ge[lbit Der ärgite
Hefrüger {ucht mwmenigitens Den ein Der ZBahrhaftigkeit u wahren Auch IDAL®?
ohne große Nühe gelungen, Die wunDderbaren Srfolge lebitifcher s cömmigfeit Des
@Hhronitf-Berichtes mi Der Daritelung 9R  Dn Au berbinDden (Sine Derartige fraus DIAa
hat ja Die Kritik in Can 22 1 Die eine „eigenftümliche Umformung DDN 9  ( S©Sn 11
(Der Atalia-Se{dhichte)“ jei UnDd in ran 13 1 15 1{ 2511 Stelen, die 2 Sam Ü
(Überführung Der heiligen $aDe DDON Kirjat-Jearim nach Dem on gleichfalls im HA 7El  Ba  ASeifte Des Sopiftismus geänDdert en, „enfDde treilich ohne AU bemertken, Daß IDr
Berfahren auf m in VMP 0385 als ermwmiejenen TUuNDja Deruht Die ülferen
er jeien auch Durch IDr 4  | p YJilorm ür Die Beurfeilung DesS ge{chicdhtlichen
Ierfes Der Chronit unND ohne DIie Flaren Belege Ür  2 Die voreriliftifiche riftenz Des
Sophifen-OtanDdDes beachten unfen)

jejeVroben Die el vbermehren liegen - ürftfen 1er mwohl Gge» z  Znügen.
%Jie anihHeinenDdDen 2 iderfiprücde wi{chen Der Chronit ND Den

Königsbüchern geitaffen in Der Hegel gine DefriedigenDde, ungezwungene Löfung
(vagl. meine Darlegungen 9241 —9286).

uBerdem gib£t mebrere Salle, Die Unftimmigleit ermwiefenermaßen
aur T' e { Dre bler beruhf, Die fich aber mweniger in Der Chronitk als in Den
alteren Büchern fanDden (vgl VMP 9247 —29250).

Endlich entbalten leje mehrere Angaben, Die enf{chieDen Dunkel, DZm m:  Bl
verftänDlich DDeEr allzu pärlich finD unD Daher jener FElärenDden Saffung
ND CErgänzung bedürfen, welche Der Cbronift hbiefef. Hier gerade Ü}
Die beijonDdere QA3ichtigkeit Der Chronik in celigions- uUnDd itaats-
( D O £li Heziehung hervor. R

%Jie religionsgelqhidhfkfliqden Sragen nach Dem Mnftifter Der DIEs-
zählung %Jabids Dem Q©inn Der 109 „Drieiter $ )abids (VMP 041 —9495 505
Dem bijtori  en Charatter Der Leviten-Senealogien (a 202==999) Dem
WBerhältnis Der Vriefter ©adok UND Abjatar (a 2536 —9258) Der Kole
Der VDriefter unND ebiftfen bei Der Überführung Der HunDdeskade nach Dem Oion
DUurch abi unDd Dem Konflike wifcdhen ibm UNnND Dem berr{QenDden Rlerus
(a 258 —2264) YinDden NUL UNnNfer Der Jllitmwirkung Der Conmn! PINeg annehn-
are S öjung Auch bieftet Der LOn in Cbhron unDd Itebh 11 d Ir
zwDel bedeuffame Zevölferungsliften, Die Der legten @5 19Szeit angehören
UND Die Sriftenz eines bejonDdern YevitenfitanDdes DD Dem SCSril be-
weijen (a Q, —  9 DIie InmoDerne ule DIe egje Satfache als
PiInNne? Crfindung DesS jogenanntfen ‚Driefjtertoder aqusgab, alle ein{cOlägigen
Stellen e$ Dentateuch UnND Der Cbronik DECIDGLT UnND {elb{t Die gelegenfliche
Crwähnung Der Kepiten (neben Den Vrieftern) in Den X önigsbäücgern ür
pätere Ynterpolationen erflärtfe Cchließlich jei noch herborgehoben Daß
Die Cbhronit Durch 0 Den Anftoß zu Ileuunterfuchung DPS
HZerichtes Dn  L{ 201 gab mIi€ Dem Kefultat Daß auch bier wie DDort Die
berühmte Kultreform Des X önigs Hofta on DOL Der Auffindung DeS
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P eßbu e DDr Dem Sal nNer Uung 621 v. Ch aftf7 and ! (a.0. O“ 65, 139—141 ; 9285).

uch Das OCf£iudium Der j4Dijdhen Ctaatsge{hichte rfährtDurch Die
Cbronit eine e  p fe £Lli S ö YHus Den vielen SCinzelheiten feien
NULrC erwähntf: Die 3ugehörigLteit Benjamins zum ©Ofaate NYuda, Der Verlauf
Der Dudvidij Hen ASplEszählung, Die Heeresorganifation unfer AMia SXofaphat,
Amasja, Uz2ia und Sofam, 10  Je Deren Unternehbmungen zur Hebung Der innern
ZYohlfahrt unND  „iußern HNlachtftelung, enDlich DIie Aoführung DDN Yllanafte
Durch DIe AMfiyrernach Habylon UunND feine zeifmeilige Sefangen{haft aje
(val 281—285).

Das ift DIe abrbeift iüber Die 10 ebr verfannfe nn vielgefh mö\hte
biblifdhe Chroni£
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Jleje meine Aufftelung hDat Z1DaAT nicht Die Biligung eines ebenfo Fennfnisreicdhen IDIie
wohlwolenden Beurteilers gefunDden ; leider aber hat Diesmal meine HeweisgrünDde (a Q,

M 139 —141) Paum binreicdhendD gemürDdigtk. NI3ir Fommen Darauf in einer eregeti{hen SachicHriff\ D Aa zurück, AÄmicus Plato, sed MmMagıs verıtas !
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